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Wichtiger Hinweis

Austausch von Elektronik Komponenten bei Geräten der OMD Typenreihe

Allgemeines

Unsere Geräte werden werksseitig einer strengen Qualitätskontrolle unterzogen und
sind gemäß den IMO-Vorschriften abgeglichen.
Unter normalen Betriebsbedingungen und unter Beachtung der in den Betriebsan-
leitungen gegebenen Wartungshinweisen werden die Geräte über einen längeren
Zeitraum ohne Ausfall arbeiten.

Austauschgeräte - Service

Falls es trotz der vorgenannten Sorgfalt zu einem Ausfall des Gerätes kommt,
empfehlen wir Ihnen ein Service-Austauschgerät bei uns zu bestellen.
Unter der Voraussetzung, das Sie uns das defekte Gerät innerhalb einer
angemessenen Frist (30 Tage) zurücksenden, sind lediglich die Kosten für ein
Austauschgerät zahlbar. Andernfalls ist die volle Summe eines Neugeräts, wie in der
mit dem Austauschgerät an Sie versandten Rechnung genannt, voll zahlbar.
Wie die Praxis gezeigt hat, ist dieses der für den Betreiber kostenmäßig günstigste Weg
und stellt gleichzeitig sicher, das ein den IMO-Vorschriften gemäßes Gerät eingesetzt
ist.

Anmerkung:

Gemäss den MEPC.107(49) § 4.2.11 Vorschriften muss die Einheit bei Erneuerung des
IOPP Zertifikats durch den Hersteller oder einer vom Hersteller autorisierten Person
überprüft werden. Alternativ kann die Einheit durch ein kalibriertes Gerät ersetzt
werden. Der OMD-2005 ist so konstruiert, das nur die Messzelle ausgewechselt werden
muss, da nur dieses Teil die für die Kalibrierung relevant ist. Das Zertifikat mit dem
Datum der letzten Kalibrierung muss an Bord aufbewahrt werden um den jeweiligen
Behörden vorgelegt werden zu können.

Wenn aus irgendwelchen Gründen auch die Computereinheit gewechselt werden soll,
muss sichergestellt sein, dass die Speicherkarte für mindestens 18 Monate an Bord
verbleibt. Die neue Computereinheit ist mit einer eigenen Speicherkarte ausgerüstet.
Die alte Karte kann in der neuen Einheit nur gelesen werden, Speicherung von Daten
erfolgt nur auf der neu gelieferten Karte.
Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 13.1.
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1.0 EINFÜHRUNG

Der OMD-2005 Bilge Alarm Monitor dient zur kontinuierlichen Messung von Öl in
Wasser und ist speziell für die Benutzung in Verbindung mit Öl / Wasser
Separatoren entwickelt worden. Die Spezifikation und Leistung entspricht den
Vorschriften der "International Maritime Organization" für Bilge Alarm Monitore,
MEPC. 107 (49).
Das Gerät wird standardmäßig mit 2 werksseitig eingestellten Alarmpunkten von
15 ppm ausgeliefert. Abweichende Einstellungen (z.B. 10 ppm) sind möglich und
können über die eingebaute Tastatur jederzeit auch vor Ort vorgenommen
werden.
Beim Überschreiten der eingestellten Alarmschwellen werden die Alarme optisch
auf der Geräte-Anzeigetafel angezeigt und die entsprechenden Relais
umgeschaltet. Bei einer Fehlfunktion des Gerätes wechselt die System LED von
blinkendem Grün zu permanenten Rot und das entsprechende Relais wird
geschaltet.
Für die Speicherung der Zustände benötigt das Gerät einen Statuseingang vom
Separator sowie vom Endlagenschalter des Umschaltventils.
Für die Ansteuerung eines Rekorders oder einer Fernüberwachung hat das
Gerät einen Signalausgang 0(4) - 20 mA entsprechend 0 - 30 ppm. Der
Anschluss erfolgt über einen optional erhältlichen Anschlussadapter.

2.0 WICHTIGE HINWEISE

a) Dieses Gerät muss unter genauer Beachtung dieser Betriebsanleitung
installiert und betrieben werden. Zuwiderhandlungen können die Sicherheit
und die Lebensdauer des Gerätes beeinträchtigen.

b) Installation und Betrieb dürfen nur von ausreichend geschulten Personen
durchgeführt werden.

c) Das Gerät muss den Vorschriften entsprechend geerdet werden.
d) Vor der Durchführung von Wartungsarbeiten muss die Spannungsfreiheit

sichergestellt werden.
e) Alle nationalen oder internationalen Vorschriften müssen dementsprechend

beachtet werden und haben, wenn zutreffend, Vorrang vor den Vorschriften
und Hinweisen dieser Betriebsanleitung.

f) Um Messverfälschungen zu vermeiden, sollten nur schnell trennende
Kaltreiniger verwendet werden.

g) Bei Frostgefahr ist sicherzustellen, das die Messzelle komplett entleert ist.
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3.0 GERÄTEBESCHREIBUNG
3.1 Messprinzip

Ein Sensorfeld nimmt die durch Öltropfen im Probenwasser hervorgerufenen
Kombinationen von gestreutem und absorbiertem Licht auf. Die aufgenommenen
Signale werden dann über einen Mikroprozessor zu einem linearen Ausgang
weiterverarbeitet.
Bei Überschreitung der eingestellten Grenzwerte (Werkseinstellung 15 ppm)
werden 2 Öl-Alarmrelais nach der eingestellten Ansprechverzögerung geschaltet.
In den Monitor integriert ist eine Selbstdiagnose der Sensor- und
Auswertekomponenten um die Messgenauigkeit über lange Zeit und
verschiedenen Umwelteinflüssen sicherzustellen.

3.2 Merkmale
• Robuste Kompaktbauweise
• Automatische Spannungswahl
• Feststoffunterdrückung
• Wartungsarm
• Einfache Installation
• Stetige Betriebsbereitschaft
• Geringe Ersatzteilbevorratung
• Wasserdichtes Gehäuse
• Werksjustierung
• Einfache Einstellungen über Tastatur

3.3 Justierung
Das Gerät wird werksseitig, entsprechend den IMO-Forderungen, justiert
geliefert. Standardmäßig werden die Alarmpunkte auf 15 ppm eingestellt.
Der Nullpunkt ist ebenfalls werksseitig eingestellt und kann "vor Ort" mit
Reinwasser überprüft und gegebenenfalls über die Tastatur nachjustiert werden.
Siehe hierzu Abschnitt 10.4, Menüpunkt „Service – Offset“. Eine Kalibrierung ist
gemäss IMO nicht erlaubt. Dieses darf nur vom Hersteller oder einer vom
Hersteller autorisierten Person erfolgen.

3.4 Anzeigen und Alarme
Zwei zwischen 2 - 15 ppm unabhängig voneinander einstellbare Alarmkreise sind
in dem Gerät eingebaut. Werksseitig werden die Alarmkreise 1 + 2 auf "15 ppm"
(gem. IMO) eingestellt. Die Alarmkreise können den Betriebsverhältnissen
angepasst und zum Beispiel auf 10 ppm oder 5 ppm eingestellt werden. Eine
Einstellung über 15 ppm ist nicht möglich. Die Einstellung erfolgt im
Programmiermodus wie in Abschnitt 10.4 beschrieben.
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In diesem Modus erfolgt auch die individuelle Einstellung der
Ansprechverzögerungen für die Alarme und der eventuellen Umschaltung von 0 -
20 mA bzw. 4 - 20 mA.
Beiden Alarmkreisen ist jeweils eine Alarm LED, welche auf der Gerätefrontseite
montiert sind, zugeordnet.
Bei einer Fehlfunktion des Gerätes wechselt die „System“ LED von blinkendem
Grün zu permanenten Rot.
Zusätzlich zu den LED‘s ist jedem Alarmkreis ein Alarmrelais mit potentialfreiem
Wechselkontakt zur externen Verarbeitung des Signals bzw. zur Ansteuerung
von weiteren Schaltkreisen zugeordnet.
Bei Geräte- und Stromausfall sind alle 3 Relais im Alarmzustand.
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4.0 TECHNISCHE DATEN OMD-2005

Messbereich: 0 - 30 ppm, Trend 0 - 50 ppm

Genauigkeit Entsprechend IMO MEPC. 107(49)

Linearität Bis 30 ppm besser als ± 2 %

Anzeige Grüne Grafik

Spannungsversorgung: 24 V – 240 V AC oder DC
Automatische Spannungswahl

Leistungsaufnahme: < 15 VA

Alarm Punkte 1 + 2: Einstellbar über 1 - 15 ppm
(Werkseinstellung 15 ppm)

Alarm 1 Ansprechverzögerung:
(für Alarmmeldung)

Einstellbar 1 – 540 sec.
(Werkseinstellung 2 sec)

Alarm 2 Ansprechverzögerung:
(für Steuerfunktion)

Einstellbar 1 – 10 sec.
(Werkseinstellung 10 sec)

Geräteausfallalarm: Rote LED

Alarmrelais Kontakte: Potentialfreie 1-polige Wechselkontakte,
max. Belastung 3 A / 240 V

Alarmanzeigen: Rote LED's

Ausgangssignal: 0 – 20 mA oder 4 – 20 mA für 0-30 ppm
umschaltbar, Ri < 150 Ω

Probenwasserdruck: 0,1 – 10 bar

Probendurchflussmenge: ca. 0,1 - 4 l/min je nach Vordruck

Umgebungstemperatur: + 1 to + 55° C

Probenwassertemperatur: + 1 to + 65° C

Krängung: bis 45° von Normallage

Abmessungen über alles: 360 mm W x 240 mm H x 100 mm D

Schutzart: IP 65

Gewicht: 7,3 kg

Rohrleitungsanschlüsse: R ¼" Innengewinde
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5.0 AUFBAU
Ein OMD-2005 besteht aus 3 Hauptbestandteilen:

• Die Computer Einheit ist in einem mit Kunstharz beschichtetem
Stahlgehäuse montiert, um die Elektronik der Anzeigeplatine mit der
Speichereinheit und der Hauptplatine mit den Anschlussklemmen gegen
Umwelteinflüsse zu schützen.

• Die Messzelle besteht aus eloxiertem Aluminium, die mediumberührten
Teilen des Einlass- und Auslassblocks aus Edelstahl. Diese robuste
Konstruktion schützt die optische Messeinheit und ist über ein steckbares
Datenkabel mit der Computer Einheit verbunden.

• Die Ventileinheit beinhaltet einen speziellen Ventilgriff, um die
Ventilposition zu überwachen. Diese Einheit ist über eine leicht zu
handhabende Verschraubung mit der Messzelle verbunden um einen
regelmäßigen Austausch zur Kalibrierung entsprechend den IMO
Vorschriften zu vereinfachen.

Alle Teile sind auf einer Grundplatte aus Edelstahl zur einfachen Installation
montiert. Für geringe Platzverhältnisse ist auch eine geteilte Version erhältlich.
Bei dieser Split-Version sind Computer und Messzelle jeweils auf eigenen
Grundplatten montiert.

ON

OMD-2005Oil Monitoring Device

Alarm 1 Alarm 2 System

OK

DECKMA HAMBURG
www.deckma.com

P R O B E 1 / 4 "

R E I N W A S S E R 1 / 4 "

A U S 1 / 4 "

D E C K M A H A M B U R G
D H 7 5 4 5 0

1 Computer Einheit 5 Ventilgriff 9 3/2 Wege-Ventil
2 Kopfschraube 6 Endlagenschalter 10 Montagelatte
3 Verschraubung 7 Abstandshalter 11 Trockenpatrone
4 Messzelle 8 Ventilplatte 12 Verbindungskabel

Fig. 1
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6.0 INSTALLATION (Siehe Fig. 2 und Fig. 3)

Siehe Abschnitt 2 für wichtige Hinweise bezüglich der Installation.
Der OMD-2005 Monitor sollte so dicht wie möglich zum Separator montiert
werden, um die Zulaufverzögerung gering zu halten. Gemäss MEPC.107(49)
muss die Installation so ausgelegt sein, dass die Gesamtverzögerung
(einschließlich Reaktionszeit des Monitors) vom Überschreiten des 15 ppm
Grenzwertes am Austritt des Entölers und der Umschaltung der automatischen
Stoppvorrichtung so kurz wie möglich ist und in keinem Fall 20 Sekunden
überschreitet.
Montiere den OMD-2005 Monitor mit  6 Stück M8 Schrauben an einer stabilen,
senkrechten Fläche. Wenn möglich, sollte die Anzeige ungefähr in Augenhöhe
sein. Für Service und Wartung ist auf ausreichenden Freiraum zu achten.
Bei der Montage der Rohranschlüsse ist ein Verspannen des Gehäuses zu
vermeiden, um Beschädigungen auszuschließen.

ON

OMD-2005Oil Monitoring Device

Alarm 1 Alarm 2 System

OK

DECKMA HAMBURG
www.deckma.com

P R O B E 1 / 4 "

R E I N W A S S E R 1 / 4 "

A U S 1 / 4 "

D E C K M A H A M B U R G
D H 7 5 4 5 0

Fig. 2
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7.0 ROHRANSCHLÜSSE (Siehe Fig. 3)

Verbinde den OMD-2005 mittels 10 mm Kupfer- oder Edelstahlrohr mit dem
Probenentnahmepunkt des Separators und der Reinwasserversorgung. Die
Probenentnahme sollte an einer senkrechten Stelle der Separator Aus-
trittsleitung sein, um Beeinträchtigung durch Luftanteile soweit wie möglich zu
vermeiden. Der Entnahmepunkt muss so gewählt sein, das die Messzelle des
Monitors während des Betriebes ständig durchströmt wird.
Sollte eine Entnahme an einer senkrechten Rohrleitung nicht möglich sein, kann
auch ein seitlicher Anschluss an einer waagerechten Leitung erfolgen. Ein
Anschluss von "Oben" oder "Unten" ist zu vermeiden.
Für Überbord-Leitungen bis 75 mm Außendurchmesser kann eine einfache,
geschweißte oder geschraubte "T"-Verbindung für die Probenwasserentnahme
verwendet werden. Für Rohrleitungen ab 80 mm aufwärts soll eine
Probenentnahme gewählt werden, die zu ca. 25 % in die Überbordleitung
hineinreicht.

Separator

Austritt Separator

Reinwasser
(Option)

Austritt *

10 X 1mm
Kupferrohr

Belüftung

Überbord Austritt

Druckhalteventil
(wenn notwendig)

Zur Bilge

* Eintritt- und Austrittanschlüsse R1/4"
Fig. 3

Zur BilgeZur Bilge

Re-Zirkulation
Einrichtung

Automatische
Stopvorrichtung

ON

OMD-2005Oil Monitoring Device

Alarm 1 Alarm 2 System

OK

DECKMA HAMBURG
www.deckma.com

D E CK MA HA MB U RG
DH 75 45 0
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8.0 ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE (Siehe Fig. 4 + 5)

Beachte Abschnitt 2 für wichtige Hinweise bezüglich der elektrischen Anschlüsse.
Dieses Gerät muss über einen ausreichend ausgelegten und zulässigen Schalter
an die Versorgungsspannung angeschlossen werden. Der Schalter muss
entsprechend gekennzeichnet sein. Bei Anschluss über entsprechend
ausgerüstete vorgeschaltete Steuerschränke kann dieser Schalter entfallen.
Elektrische Anschlüsse erfolgen über die vorbereiteten Bohrungen für metrische
Kabelverschraubungen unterhalb des Gehäuses.

Fig. 4

Einzelheiten der Anschlüsse können entsprechend der vorgegebenen
Steuerkreise variieren. Überwiegend wird jedoch Alarmrelais 1 für Alarmgebung
und Alarmrelais 2 für Steuerfunktionen genutzt.
Die elektrischen Anschlüsse erfolgen an den Anschlussblöcken im Inneren des
Computergehäuses. Die Kabel werden angeklemmt, indem ein passender
Schraubendreher in die Klammeröffnung gedrückt wird um die Feder zu öffnen.
Nach Positionierung der Ader und Entfernung des Werkzeuges ist die Ader
fixiert.
Wenn das Gerät mit hoher Spannung betrieben wird, muss auf die korrekte
Ausführung der Erdung besonders geachtet werden. Die Erdung kann über die
Klemmen erfolgen. Falls dieses gemäss den örtlichen Bestimmungen nicht
ausreichend ist, kann links am Gehäuse eine zusätzliche M6 Schraube mit den
entsprechenden Muttern und Scheiben montiert werden.
Das Gerät liefert eine Pilotspannung auf den Klemmen 4 & 5. Diese Klemmen
sind intern über die Sicherung F1 (2A) mit den Spannungseingangsklemmen 1 &
2 verbunden. Die Pilotspannung kann zur Speisung von zusätzlichen externen
Geräten wie Alarmlampen oder Magnetventilen genutzt werden.
Bitte beachte: Die an die Pilotspannung angeschlossenen Geräte müssen der
Versorgungsspannung des Monitors entsprechen. Dieser Spannungsausgang
darf nicht zur Stromversorgung von größeren Verbrauchern wie Motoren oder
Heizungen benutzt werden.
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Signalausgang
0(4)-20 mA

Zum Alarmsystem

3/2 Wege-Ventil
Automatische StopvorrichtungSpannungsversorgung

24 Volt bis 230 Volt AC/DC Luftversorgung

Magnetventil

1 2 3

19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 Measuring
Cell

Logger /
Display

F2F1
Res.PILOT V

24-240V IN
FLOW STATUS RES OUTPUT CLEAN

PE PE PE + - PE PE

L N PE
4 5 6

PILOT OUT
L N PE

7 8 9
A B PE

RES
13 14 15
NO COM NC

ALARM 2
16 17 18
NO COM NC

10 11 12
NO COM NC

ALARM 1 SYSTEM FAULT

1A2A

Kontakte in
Alarmzustand
gezeigt
(spannungslos)

Status
Separator

Endlagen-
Schalter

Zum Alarmsystem
(optional)

1-2 Spannungsversorgung
4-5 Ausgang Pilotspannung (wie Spannungsversorgung)
7-8 Ausgang Reservespannung (wie Spannungsversorgung)
10-12 Potentialfreier Kontakt Alarm 1 (Wechsler)
13-15 Potentialfreier Kontakt Alarm 2 (Wechsler)
16-18 Potentialfreier Kontakt System Fehler (Wechsler)
19-20 Eingang Durchflusswächter (Deckma Lieferung)
22-23 Eingan Status Separator (Geschlossen bei Betrieb)
25-26 Eingang Reserveschalter
28-29 Signalausgang 0(4) to 20 mA
31-32 Spannungsausgang für Ventil automatische Reinigung

(optional, nicht im Standard Lieferumfang enthalten)

BEISPIEL
Anschlüsse können mit
verschiedenen Separatoren
variieren

Fig. 5

Schließe die Fronttür sorgfältig nach erfolgter elektrischer Installation.
Wasser innerhalb des Gerätes kann Kurzschlüsse und Korrosionen auf den

Platinen verursachen!
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8.1 Typische Steuerung
Durch die Installation muss sichergestellt sein, dass im Falle eines Stromausfall
oder bei Ausfall der Steuerluft die automatische Stopvorrichtung den Überbord
Austritt schließt und die Re-Zirkulationsleitung öffnet.
Im gezeigten Beispiel (Fig. 5) wird das Alarmrelais 2 für die Kontrolle eines
Magnetventils genutzt, welches das pneumatisch betriebene 3-wege Ventil
entsprechend umschaltet.
Ein Pumpenstopsystem ist nach MEPC.107 (49) nicht erlaubt.

9.0 SPANNUNGSVERSORGUNG

Siehe Abschnitt 2 für wichtige Hinweise.
Das Gerät ist für eine Spannungsversorgung von 24 bis 240 Volt, Gleich- oder
Wechselstrom ausgelegt. Es beinhaltet eine automatische Spannungswahl.

10.0 INBETRIEBNAHME

Siehe Abschnitt 2 für wichtige Hinweise.
Nach Fertigstellung der Installation, der Verdrahtung und der Verrohrung führe
folgende Überprüfungen durch:

10.1 Elektrisch
a) Überprüfe die Anschlussspannung von 24 bis 240 V AC/DC an den Klemmen

1 & 2 des Anschlussblocks.
b) Überprüfe, ob die Schaltung der automatischen Stopvorrichtung den IMO

Vorschriften entspricht.
c) Überprüfe die richtige Erdung des Gerätes.

10.2 Rohranschlüsse
a) Überprüfe alle Rohrverbindungen auf eventuelle Leckagen und beseitige diese

gegebenenfalls.
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10.3 Funktionstest
a) Fahre ölfreies Wasser durch das Gerät, um das System zu entlüften.
b) Stelle mit den Inbusschrauben in der Kopfverschraubung eine Durchflussrate

zwischen 0,5 bis 2 l/Min. ein (Fig. 1, Pos. 24). Entfernen einer Schraube
erhöht die Durchflussrate.
Anmerkung: Die Durchflussrate sollte mit Probenwasser und mit ölfreiem
Wasser überprüft werden. Falls das ölfreie Wasser (Reinwasser) von einem
System mit weit höherem Druck abgenommen wird, kann der Durchfluss bei
Reinwasser höher sein als bei Probenwasser.
Die Durchflussrate beeinflusst nicht die Genauigkeit des Gerätes sondern nur
die Zulaufverzögerung zwischen Probenentnahme und Messzelle.

c) Schalte das Gerät ein und achte darauf, das die Spannung LED leuchtet und
in der Anzeige das Startbild für
ca. 15 Sekunden erscheint.
Danach wechselt der
Bildschirm zum Standardbild
und die aktuelle Messung wird
angezeigt.

d) Während ölfreies Wasser durch die Messzelle fließt, überprüfe den
Nullabgleich gemäß Abschnitt 11. Die Messung sollte "0" bis „2“ ergeben, die
Statusanzeige zeigt „FW“. Falls die Anzeige stark schwankt, kann das ölfreie
Wasser Luftanteile enthalten. In diesem Fall muss die Ursache
herausgefunden und beseitigt werden.

e) Eine eventuell notwendige Korrektur des Nullpunktes kann im Einstellmodus
wie unter 10.4 beschrieben vorgenommen werden (Service – Offset).



        DECKMA HAMBURG GmbH

Issue: 05.07.05 Bedienungsanleitung OMD-2005 Seite 15 of 24

10.4 Programmiermodus
Im Programmiermodus können die Alarmpunkte, die Zeitverzögerungen, der
Signalausgang und der Nullpunkt verändert werden. Es ist ebenso jederzeit

möglich, die Werkseinstellungen
wieder herzustellen. Die Uhrzeit ist
werkseitig auf GMT, Greenwich Mean
Time, eingestellt und kann nicht
verändert werden.
Es sind 8 Drucktaster zur Kontrolle der
Anzeige und Veränderung der
Einstellwerte vorgesehen. Generell
dienen die oberen Taster zur
Auslesung der gespeicherten
Zustände und die unteren Taster um

zu den verschieden Seiten der Anzeige zu gelangen.

Drücken des „OK“ Tasters gibt
weitere Informationen über den
Status

Nach dem Einschalten wird der
Startbildschirm, gefolgt von der
aktuellen Messung gezeigt.
Diese Anzeige erscheint auch
automatisch, wenn in den
verschiedenen Menüs über
eine vorgegebene Zeit keine
Eingabe erfolgt.

Durch Drücken des Werkzeug
Tasters gelangt man in das
Hauptmenü. Mit „+“ oder „-“
kann eine Auswahl getroffen
werden.  Mit dem  „OK“ Taster
gelangt man in das jeweilige
Untermenü.

Im Service Menü können die
Alarme, Zeitverzögerungen,
Nullpunktverschiebung und das
Ausgangssignal eingestellt
werden. Treffe mit „+“ oder „-“
eine Auswahl, bestätige mit
„OK“.

Um die Einstellungen zu
ändern, betätige den “+”
oder “-“ Taster. Bestätige mit
“OK”.

OK

Doppe lp fe i l zu rück

Eingabe
Pfe i l vo rwär t s

Doppe lp fe i l vo rwär t s

" - "
Tas te r

"OK" Taster

"+" Tas te r

Werkzeug Tas te r
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Treffe mit „+“ oder „-“ eine
Auswahl, bestätige mit „OK“.

Zur Änderung, betätige den
“+” oder “-“ Taster. Bestätige
mit  “OK”.

Treffe mit „+“ oder „-“ eine
Auswahl, bestätige mit „OK“.

Zur Änderung, betätige den
“+” oder “-“ Taster. Bestätige
mit “OK”.

Durch Drücken des Werkzeug
Tasters gelangt man in das
Hauptmenü. Treffe eine Auswahl
mit „+“ oder „-“. Bestätige mit „OK“.

Die Anzeige wird den aktuellen
Status des Datenspeichers
darstellen. Zur Rückkehr zum
Standardbild muss die „OK“
oder die Werkzeugtaste
gedrückt werden.

Funktion der Tasten zum
Blättern in den Anzeigen der
Datenspeicherung:

> 15 Sek. Vorwärts
> und + 2 Min. Vorwärts
>> Schnell Vorwärts
>> und + Sehr schnell Vorwärts
- 15 Sek. Zurück
- und + 2 Min. Zurück
<< Schnell Zurück
<< und + Sehr schnell Zurück

Drücke die “Eingabe” Taste um
die Historie anzuzeigen. Wähle
das entsprechende Datum und
die Uhrzeit mit den
entsprechenden Tasten. Die
gestrichelte senkrechte Linie
zeigt die aktuelle Position.

Drücke die “Eingabe” Taste um
Details anzuzeigen.

Die detaillierte Information
des gewählten Zeitpunktes
wird angezeigt. Mit den links
aufgezählten Tasten kann
weiter geblättert werden.
Um zum graphischen
Anzeige zurückzukehren,
drücke erneut die Eingabe
Taste.

Um zur Standardanzeige zu
wechseln, drücke die “OK”
Taste.
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Durch Drücken des Werkzeug
Tasters gelangt man in das
Hauptmenü. Treffe eine Auswahl
mit „+“ oder „-“. Bestätige mit „OK“.

Die Temperatur der Messzelle
und des Probenwassers wird
angezeigt.

Durch Drücken des Werkzeug
Tasters gelangt man in das
Hauptmenü. Treffe eine Auswahl
mit „+“ oder „-“. Bestätige mit „OK“.

Die Informationen des Systems
werden angezeigt.

Durch Drücken des Werkzeug
Tasters gelangt man in das
Hauptmenü. Treffe eine Auswahl
mit „+“ oder „-“. Bestätige mit „OK“.

Die Softwareversion und die
Internetadresse werden
angezeigt.

Anmerkung: Alle veränderten Werte müssen mit der „OK“ Taste bestätigt
werden. Ansonsten bleiben die vorherigen Werte bestehen.

11.0 BETRIEBANWEISUNGEN

a) Schalte die Spannungsversorgung ein .
b) Warte einige Zeit bis das Probenwasser die Messzelle erreicht hat.
c) Fahre für einige Minuten ölfreies Wasser durch den Monitor und stelle sicher,

das die Anzeige 0 – 2 ppm zeigt. Falls dieses nicht der Fall ist, reinige die
Glasleitröhre gut, bevor der Nullpunktabgleich wie unter Abschnitt 10.4
„Service - Offset“ beschrieben durchgeführt wird.

d) Schalte das 3-Wege-Ventil von Reinwasser auf Probenwasser.
e) Das Gerät überwacht nun den Lenzvorgang.



        DECKMA HAMBURG GmbH

Issue: 05.07.05 Bedienungsanleitung OMD-2005 Seite 18 of 24

11.1 Benutzerhinweise
a) Wenn ölhaltiges Wasser durch das Gerät fließt, wechselt die Anzeige

entsprechend des gemessenen Wertes.
b) Wenn die Ölkonzentration den eingestellten Grenzwert (Werkseinstellung

15 ppm) überschreitet, wird die Alarmanzeige 1 aktiviert und das
dazugehörige Relais innerhalb der eingestellten Verzögerungszeit geschaltet.
Entsprechend wird auch die Alarmanzeige 2 aktiviert und das Alarmrelais 2
schaltet die angeschlossenen Betriebsmittel (Magnetventil oder Motorschütz).

12.0 WARTUNG

Siehe Abschnitt 2 für wichtige Hinweise.
JEDE WOCHE:
a) Spüle die Messzelle mit ölfreiem Wasser.
b) Schließe die Probenwasser- und die Reinwasserzufuhr.
c) Entferne die Messzellenverschraubung.
d) Führe eine geeignete Zellenreinigungsbürste (Art. Nr. 30102) in die Messzelle

ein und reinige diese durch mehrfache Auf / Ab Bewegungen über die ganze
Länge der Glasleitröhre.

e) Entferne die Flaschenbürste und setze die Messzellenverschraubung wieder
ein.

f) Öffne die Reinwasserzufuhr und spüle die Messzelle für einige Minuten.
g) Beachte, das die Anzeige 0 – 2 ppm zeigt. Falls nicht, reinige erneut.
h) Überprüfe, ob die Trockenpatrone (Fig. 1, Pos. 11) eine blaue Färbung zeigt.

Falls eine hellblaue oder weiße Färbung festgestellt wird, ist die
Trockenpatrone verbraucht und muss ausgewechselt werden.
Die Trockenpatrone stellt eine niedrige Luftfeuchtigkeit im Inneren der
Messzelle sicher, um Messverfälschungen durch Kondensatbildung an der
Glasleitröhre vorzubeugen. Die Auswechslung erfolgt durch Aus- und
Einschrauben der Einheit in der Frontplatte. Dieses kann ohne Öffnen des
Gerätes geschehen. Die Schutzhülse der neuen Trockenpatrone dient hierbei
gleichzeitig als Werkzeug.

i) Öffne die Probenwasserzufuhr.
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12.1 Manuelle Zellenreinigung
Nur wenn montiert
Dieses Zubehör ermöglicht die Reinigung der Messzelle ohne Entfernung der
Messzellenverschraubung. Eine regelmäßige Nutzung dieser Einheit soll einem
Ausfall des Monitors durch Verschmutzung und den daraus eventuell
entstehenden Fehlfunktionen vorbeugen.
Bedienungshinweise
a) Stelle die Spannungsfreiheit des Monitors sicher und sorge für ausreichenden

Durchfluss von ölfreiem Wasser.
b) Betätige die manuelle Zellenreinigung durch mehrfaches Drücken bis zum

Anschlag.
c) Schalte den Monitor wieder ein und überprüfe die Anzeige auf 0 - 2 ppm.
d) Wiederhole a) bis c) mindestens 1 mal pro Woche oder wenn notwendig.
Anmerkung: Die manuelle Zellenreinigung kann auch während des normalen
Betriebes mit Probenwasser betätigt werden. In diesem Fall wird allerdings ein
Alarm ausgelöst, wenn der Wischerkolben durch die Messstrecke fährt.
Reserveteile:  Wischerdichtung, Art. Nr. 30605
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13.0 FEHLERSUCHE

Siehe Abschnitt 2 für wichtige Hinweise.

Der OMD-2005 zeigt diverse Fehler in der Statuszeile der Anzeigeeinheit an.
Betätigen der “OK” Taste führt zu weiteren Informationen, ähnlich wie in der
folgenden Tabelle aufgelistet.

Status Anzeige System
Alarmkreis

Alarm-
kreis 1,2

Ursache Behebung

LED Alarm

OK 0..49 Grün /
blinkend

Nein Normal
Betrieb

Normal Betrieb -

OK EE Grün /
blinkend

Nein Alarm Messung außerhalb
des Bereiches:
Ölgehalt zu hoch,
schmutzige
Glasleitröhre

Warte bis der
Ölgehalt innerhalb
des Messbereiches
kommt, reinige die
Glasleitröhre

FW ! 0..49 / EE Grün /
blinkend

Nein Alarm Frischwasserventil
geöffnet

-

Sample? EE Rot /
konstant

Ja Alarm Gerät kann die Probe
nicht messen, Ölgehalt
viel zu hoch,
Lichtübertragung nicht
möglich.

Überprüfe die Probe,
reinige die
Glasleitröhre

Com? EE Rot /
konstant

Ja Alarm Keine
Datenübertragung
zwischen Computer
und Messzelle

Überprüfe
Verbindungskabel
zwischen Computer
und Messzelle

Datenspeicherung nicht
möglich:
Keine Speicherkarte
eingesteckt

Setze aktive
Speicherkarte ein

Datenspeicherung nicht
möglich:
Eine „Nur Lesen“ Karte
ist eingesteckt

Setze aktive
Speicherkarte ein

Datalog? 0..49 / EE Rot /
konstant

Ja Alarm

Datenspeicherung nicht
möglich:
Eine neue
Speicherkarte ist
eingesteckt

Aktiviere die neue
oder setze aktive
Speicherkarte ein

Int.Err Rot /
konstant

Ja Alarm Interner Fehler Starte das System
neu
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1 2 3

19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 Measuring
Cell

Logger /
Display

F2F1
PILOT VOLT.POWER

24-240V IN
FLOW STATUS RES OUTPUT CLEAN

PE PE PE + - PE PE

L N PE
4 5 6

PILOT OUT
L N PE

7 8 9
A B PE

RES
13 14 15
NO COM NC

ALARM 2
16 17 18
NO COM NC

10 11 12
NO COM NC

ALARM 1 SYSTEM FAULT

Abdeckung
Anze igep la t ineAnsch lussk lemmen Hauptp la t i ne mi t Ha l te r Compute rgehäuse

Anze igep la t ine
Spe icher -
kar te

S ta tus LED 's :
D7 Spannung EIN
D11 Mic roprozesso r (b l inkend)
D12 Messze l le (b l inkend)
D13 Anze ige (b l inkend )
D14 Reserve

D19 Alarm 1 AUS
D20 Alarm 2 AUS
D21 System Feh le r AUS

D22 Reserve

D15 Sta tus Separa to r
D16 Sta tus Wasserzu fuhr
D17 Rese rve
D18 Sta tus Data logge r

D23 A larm 1 EIN
D24 Alarm 2 EIN
D25 Sys tem Feh le r E IN

D26 Rese rve

Fig. 6

13.1 Speicherkarte (Siehe Fig. 6)
Die Speicherkarte befindet sich in der Innenseite der Tür des
Computergehäuses. Sie ist ausreichend dimensioniert um die Daten für
mindestens 18 Monate Betriebszeit gemäss MEPC.107(49) zu speichern. Ist der
Speicherplatz voll, wird der jeweils älteste Eintrag überschrieben.
Eine Auswechselung der Karte ist normalerweise nicht notwendig. Die jeweilige
Speicherkarte kann nur in dem dazugehörigen Gerät beschrieben werden. Eine
Auslesung ist in jedem OMD-2005 möglich.
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14.0 KALIBRIERUNG

15 ppm Bilge Alarme müssen gemäss MEPC.107(49) gegen Eingriffe geschützt
sein, welche über die Abgleich- und Wiederholbarkeitsüberprüfung sowie den
Nullabgleich hinausgehen. Aus diesem Grund ist das Gerät elektronisch
versiegelt, so das nur der Hersteller oder seine autorisierten Personen, welche
mit den entsprechenden Geräten ausgerüstet sind, Zugang zur Einstellung der
Kalibrierung haben.
Um eine einfache Überprüfung vor Ort zu ermöglichen, wurde das Gerät so
konstruiert, das eine Nullpunktüberprüfung auch die Messabweichung innerhalb
der Spezifikation bestätigt.

14.1 Kalibrierung und Wiederholbarkeitsprüfung
a) Schalte die Spannungsversorgung aus und stoppe die Wasserzufuhr.
b) Reinige die Glasleitröhre gründlich mit einer passenden

Zellenreinigungsbürste wie unter Abschnitt 12.0 beschrieben. Stelle sicher,
das der Nullabgleich korrekt durchgeführt ist und die Verschiebung +/- 0
beträgt (Programmiermodus Service - Offset)

c) Betreibe das Gerät über den Reinwasseranschluss.
d) Wenn sichergestellt ist, das sich sauberes Wasser ohne Luftanteile in der

Messstrecke befindet, soll die Anzeige 0 ppm ± 2 ppm betragen.
e) Verfahre weiter, wie unter Abschnitt 11.0 beschrieben.
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15.0 RESERVETEILE

Bei Bestellung von Reserveteilen muß der Typ des Monitors, die Seriennummer,
die Beschreibung und die Artikelnummer jedes Reserveteils angegeben werden.

BESCHREIBUNG ART-NUMBER

Trockenpatrone 65550

Zellenreinigungsbürste 30102

O-Ring Satz 75775

Sicherung,  T 2 A 40107

Sicherung,  T 1 A 40105

Messzelle 75500

15.1 Empfohlene „An Bord“ Reserveteile

2 Stck. Trockenpatronen 65550

1 Stck. Zellenreinigungsbürste 30102

1 Stck. O-Ring Satz 75775

2 Stck. Sicherung T 2 A 40107

Optionales Zubehör

1 off Manuelle Zellenreinigungseinheit 75780
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16.0 ANMERKUNGEN

Soweit betriebsbedingte bzw. vom Standard abweichende Ergänzungen zu der
Lieferung ausgeführt wurden, werden diese zu diesem Abschnitt beigefügt.

Inbetriebnahme am: .............................             durch: ..........................................
                                      Datum                                                   Firma

Anmerkungen:
























